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Kapitel
um meine zwei Kinder kümmern. Seit drei Jahren bin ich verheiratet, wir wohnen in Tübingen. Ach ja. das
hätte Ich beinahe vergessen, im nächsten Jahr werde ich schon 30.

2. Ich bin Katja Lorenz und wohne in Berlin ganz in der Nähe meiner Arbeitsstelle. Und auch der Kindergarten, in
den mein Sohn geht. ist nicht weit. Ich bin als Apothekerin in der Berliner Sonnen-Apotheke tätig. Seit drei Jahren
bin ich geschieden. Als alleinstehende Mutter hat man von morgens bis abends zu tun. aber ich nehme mir Zeit für
meine Hobbys. Ich bin im Leseklub, gehe regelmäßig in die Sauna und schwimme jede Woche zweimal mit meinem
Sohn

3. Ja. ich möchte mich auch kurz vorstellen. Ich bin Karsten Schramm und habe in Köln Informatik studiert. Während
meines Studiums habe ich als Praktikant bei verschiedenen Unternehmen gearbeitet. Jetzt arbeite ich bei Bosch als
Programmierer. Seit zwei Jahren wohne ich mit meiner Familie in Leipzig. Ich bin verheiratet und habe drei Kinder.
Meine Kinder sind 1 5, 12 und 4Jahre alt. Am Wochenende koche ich gern für meine Familie. Ich bin ein Hobbykoch

4. Ich heiße Doreen Lindner und wohne in Bonn. Dort bin ich auch zur Schule gegangen und habe eine Ausbildung
als Reisekauffrau gemacht. Mein Traum war aber immer das Fliegen. Seit zwei Jahren arbeite ich als Stewardess
bei der Lufthansa. Ich bin 33 Jahre alt. Fünf Jahre war ich verheiratet. aberjetzt bln ich geschieden. Kinder habe ich
noch nicht, aber dafür viele Hobbys. Am liebsten besuche ich Museen in anderen Ländern. wenn ich zwischen den
Flügen Zeit habe
Moderator; Ich danke Ihnen herzlich für diese ersten Informationen. Nach einer kurzen Pause mit Musik sprechen
wir etwas ausführlicher über Ihre Berufe und dann haben die Zuhörer auch die Möglichkeit. in unserem Studio
anzurufen und Ihnen Fragen zu stellen

6b

6c

6d

Henk Buck: der Chemikant; Marianne Weber: dle Bürokauffrau; Dieter Sander: der Informatiker; Doreen Lindner:
die Stewardess; Christian Berg: der Trainer; Felix Lohe: der Kraftfahrzeugmechaniker
1.c 2. a 3. b 4. c 5. c 6. a

der Krankenpfleger. die Gärtnerin. die Trainerin, der Dolmetscher. der Arzt, die Maschinenbauingenieurin, die Ein
käuferin, der Rezeptionlst. die Landwirtin, die Maurerin. die Reiseleiterin, der Bürokaufmann, die Disponentin, der
Buchhalter, die Optikerin, die Kellnerin, der Polizist, die Rechtsanwältin. die Laborfacharbeiterin. der Apotheker, die
Bauzeichnerin, die Lehrerin. die Schaffnerin, die Chemikantin, die Altenpflegerin, die Tankwartin. der Verkäufer. die
Informatikerln. der Kfz-Mechaniker, die Kamerafrau, der Steuerberater. die Azubi, die Pressesprecherin. der Spedi
teur. die Wirtschaftsprüferin. die Modegestalterin, der Lokführer. die Erzieherin, der Koch

7b O. Sich melden: Hotel"Krone'; guten Morgen. Siemens Bremen, Krug, guten Tag
1 . Den Gesprächspartner nicht verstehen: Wie bitte? Ich kann Sie leider schlecht verstehen. Wie war Ihr Name

2. Den Namen wiederholen oder buchstabieren lassen: Wie bitte? Ich verstehe Sie schlecht, hier wird gebaut.
Können Sie Ihren Namen bitte buchstabieren?
3. Nach einer Person fragen: Ich möchte gern Frau Anker sprechen. Ist sie im Hause?
4. Weitere Hilfe anbieten: Herr Krug, was kann ich für Sie tun? Kann ich sonst noch etwas für Sie tun, Herr Krug?
5. Nach der direkten Telefonnummer fragen: Können Sie mir die Durchwahl von Frau Anker geben?
6. Sich am Telefon verabschieden: AufWiederhören. Herr Krug

bitte?e

7d Hörtexte:
Nachricht l Guten Morgen. Herr Krug, hier ist ZulSeWSU aus Warschau. Könnten Sie mich bitte heute noch im

Laufe des Tages zur(}ckrufen? Also, mein Name ist Zukowski, Z wie Zacharias, U wie Ulrich, K wie
Kaufmann, O wie Otto, W wie Wilhelm, S wie Samuel, K wie Kaufmann. l wie Ida. Meine Telefonnum
mer lautet:(00 48) 22 85 31 09. Ich wiederhole:(00 48) 22 85 31 09

Nachricht 2: Guten Tag, hier Marian!!e]4/ebU von der Bild!!!a!!!!rlo. Ich brauche dringend noch einige Angaben
zur Faktur Nr. 931. Würden Sie sich bitte bei mir melden? Meine Durchwahl ist 852Q. Danke.

Nachricht 3: Grüß Gott. Wolfgang. Ich wollte mich mal wieder bei dir melden. Hier ist An!)e!!e aus Wien. Kannst
du mich morgen zurückrufen? Die Telefonnummer meiner Wie!!eLSesc!!äflssle!!e ist: (Q943L13 4&
14 22

Nachricht 4: Guten Tag, Herr Krug. H ier spricht DleleLSa!!der von der E!!.ma LÜ. Es geht um das neue Sofware
programm für Ihre Firma. Könnten Sie mich bitte zurückrufen? Meine Telefonnummer hier in Bre
men ist: (04 21 ) 2 89 99.

Nachricht 5 Guten Abend. Herr Krug. Wir haben im vergangenen Jahr aufder Messe in Hannover kurz mitein
ander gesprochen. Ich arbeite für die Agel3tlJ!. ElelS!!gfiX in Haifa. Mein Name ist Be11newlB. Ich
buchstabiere: B wie Berta. E wie Emil, zweimal N wie Nordpol, E wie Emil,W wie Wilhelm, l wle Ida.
T wie Theodor und Z wie Zacharias. Bitte rufen Sie mich unter der Nummer 11)0 971 2 43 54 4226 an
Danke schön
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Kapitel
Frau Teichmann: Das istja primal Das macht mirdie Planung leichter. Ich warte noch aufden Rückruf

von Frau Weber. Het41e Nacbnl!!!ag kann ich Ihnen sicher den endgültigen Termin
mitteilen

Das ist in Ordnung. Dann kann ich !neraenJZeri!!!!!as meine weiteren Termine planen
Danke und tschüss dann, bis später.
Tschüss, Frau Teichmann.

Herr Ackermann
Frau Teichmann :
Herr Ackermann

3. Gespräch:
Frau Weber:
Fra u Teichman n
Frau Weber:
Frau Te ichma n n
Fra u Weber:

Ja. hier Weber.
Guten Tag, Frau Weber, hier Teichmann.
Sie rufen sicher wegen des Termins !nde!:i)ächsle!!Weclle an. Ich habe gerade Ihre Mail gelesen
Wann können Sie denn zur Besprechung kommen?
Ich kann Mittwochmorgen und Donnerstagvormittal
nicht im Büro
Dann wird die Besprechung wahrscheinlich(am)
stattfinden. Ich mahle Ihnen noch.Tschüss
Ja. schön, und tschüss.

Mon ß ist mein freier Tag. Dann bin ich

Frau Teichmann

fra u Weber

4e

5b

1 . Herr Mürau will einen Computer. einen Drucker. eine Bürolampe, einen Bildschirm, einen Kopierer und einen Lap
top bestellen. 2. Herr Mürau will einen Bürostuhl, ein Regal und einen Aktenschrank bestellen. 3. Frau Teichmann
bestellt zuerst ein Regal und einen Kopierer.

sich melden: Firma Büroneu, guten Tag. Guten Tag, Teichmann. Siemens AG. Ja, hier Dirks, Verkaufsabteilung, guten
Tag. Hier Teichmann. Siemens AG, Verkaufsabteilu ng.
jemanden warten lassen und weiterverbinden: Einen Augenblick, bitte. Ich verbinde Sie mit Herrn Dirks
etwas bestellen: Ich möchte gern Büromöbel bestellen. Ich möchte gern ein Regal, einen Bürostuhl und einen
Schreibtisch für unser B(}ro bestellen
ein Artikel ist nicht mehr da und kann nicht geliefert werden: Wir haben leider keinen Schreibtisch(Nummer
ST 401) mehr auf Lager. Der Artikel ist momentan nicht lieferbar.
Bedauern ausdrücken: Oh. das ist aber schade.
nach Preis und Lieferzeit fragen: Wie viel kostet denn der Schreibtisch ST 81 0? Wie lange ist die Lieferzeit?
Zustimmung ausdrücken: Aber natürlich. Frau Teichmann, das ist möglich. In Ordnung. Das ist ja ausgezeichnet.
Sehr schön. einverstanden
danken und sich verabschieden: Vielen Dank und aufWiederhören. AufWiederhören. Frau Teichmann. Ich danke
Ihnen für Ihre Bestellung und für Ihr Interesse an unseren Produkten.

Kapitel 3
Id 1 . Gespräch: a) falsch b) richtig c) falsch d) richtig

2. Gespräch: a) richtig b) falsch c) richtig d) richtig
3. Gespräch: a) falsch b) richtig c) falsch d) richtig
Hörtexte:
1 . Gespräch:
frau Meyer:
Herr Schmidt:

Hier Meyer. Tag, Herr Schmidt, haben Sie morgen Abend schon etwas vor?
Hallo, Frau Meyer, ja, ich wollte morgen etwas länger arbeiten. Auf meinem Schreibtisch stapeln
sich die Akten.
Oh. das trifft sich gut. Ich habe auch bis ungefähr 19.00 Uhr im Büro zu tun. Darf ich Sie danach
zum Essen in das neue italienische Restaurant an der Ecke einladen?
Das ist eine gute Idee. Passt es Ihnen so gegen 1 9.30 Uhr? Wir können uns dann im Restaurant

Prima. die Zeit ist mir recht. Was meinen Sie, soll ich einen Tisch für uns beide reservieren?
Ja. das ist sicher besser, denn das Restaurant ist immer ziemlich voll, wie ich von Kollegen hörte
Gut. Herr Kollege, dann bis morgen Abend.
Tschüss, bis morgen. Ich freue mich schon darauf

treffene

Frau Meyer:

Herr Schmidt

Frau Meyer:
Herr Schmidt:
Frau Meyer:
Herr Schmidt:

2. Gespräch:
Frau Jankowski:
Herr Krug:
Frau Jankowski
Herr Krug:

Automobile Gmbh. Jankowski, guten Morgen
Ja. guten Morgen. Frau Jankowski. hier spricht Krug.
Herr Krug, was kann ich heute für Sie tun?
Ich habe Donnerstagnachmittag um 1 6.30 Uhr einen Termin bei Ihrem Chef. Herrn Ackermann
Aber leider ist etwas dazwischengekommen. Ich kann den Termin nicht einhalten. Können wir
den Termin verschieben?
Ja, Sie können gerne einen neuen Termin vereinbaren. Wann passt es Ihnen denn in der
nächsten Woche?

Frau Jankowsk
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Kapitel
Herr Ackermann: Nein, danke schön. das ist nicht nötig. Ich muss ihn persönlich sprechen. Wann kann

ich Herrn Jensen erreichen?
Rezeption: Herr Jensen ist krank und ist erst nächsten Montag wieder im Büro.
Herr Ackermann: Dann muss ich eben bis Montag warten.
Rezeption: Gut, dann können Sie nächste Woche zurückrufen. Wollen Sie für Herrn Jensen noch eine

Nachricht hinterlassen?
Herr Ackermann: Sagen Sie ihm bitte, dass ich ihn am Montagmorgen kurz vor halb zehn anrufe.
Rezeption: Ich notiere. dass Sie am Montag gegen 9.30 Uhr zurückrufen
Herr Ackermann: Danke schön und aufWiederhören.
Rezeption: Gern geschehen, auf Wiederhören. Herr Ackermann

7b

8b

8d

9b

l.den 2. das 3.den 4. die 5. den 6. die 7. den 8. den 9. den 10. den

1 . Sie/Wir 2. du 3 hr 4. Ich/Er/Sie/Man 5. Es 6. es 7. Sie 8. Sie

l.ihn 2. sie 3. es 4. ihn 5. sie 6. ihn 7. ihn 8. sie 9. ihn 10. sie 11. sie 12. es 13. ihn 14. sle 15. es 16. ihn 17. ihn
1 8. euch 1 9. es 20. Sie

1 . Wolfgang Schmeck studiert Maschinenbau und sein Praktikum macht er bei SKET. 2. Er braucht einen ganzen
Arbeitstag, um einen zweiseitigen Bericht zu schreiben. 3. Am Vormittag liest er die Notizen, bearbeitet sie und
tippt dann einen Bericht. 4. Am Nachmittag korrigiert er den Bericht. 5. Er gerät in Panik. weil er die neue E Mail
Adresse des Chefs nicht finden kann. 6. Der Wissenschaftler schrieb:"Jede Arbeit dauert so lange. wie Zeit dafür zur
Verfügung steht.'

9c 1. der Dozent 2. die Bäckerlehre 3. das Telefonat 4. abschalten 5. zuerst 6. die Aufgabe 7. der Geschirrspüler 8. der
Sonnabend

Kapitel 4
2b

2c

1. möchte 2. mag 3. möchten 4. möchte. mag 5. Möchtest 6. Möchten 7. mag 8. Möchten 9. möchte 10. mag
11. Möchtet 1 2. mag 1 3. möchtest

1 . Sie möchte nachher in der Kantine einen Milchkaffee trinken und ein Stück Kuchen essen. 2. Er mag seine Arbeit
3. Die Geschäftsführung möchte, dass alle Mitarbeiter . . . 4. Er mag seine Arbeit sehr. 5. Möchten Sie mit mir essen
gehen? 6. Es gibt viele Menschen. die ihren Beruf mögen. 7. Direktor K. mag keine zeitraubende Besprechungen.
8. Möchtest du zum Essen lieber Weißwein oder Rotwein trinken? 9. Weißt du eigentlich, dass er Fußball über alles
liebt? 1 0. Der Kellner fragt die Gäste:"Möchten Sie schon bestellen?"
l.a 2.b 3.a 4.c 5.c 6.b2e

2f

3b

3c

l.b 2.e 3.a 4.f 5.c 6.g 7.h 8.d
1. dem 2. der 3. dem 4. den 5. dem 6. dem 7. der 8. den

danken: Ich danke dem Arzt/der Kollegin/dem Reisebüro/den Technikern/dem Chef/der Nachbarin.
antworten: Wir antworten dem Hausmeister/der Kundin/dem Finanzamt/den Mitarbeitern/dem Mädchen/den

gratulieren: Er gratuliert dem Großvater/der Rezeptionistin/dem Kind/den Jubilaren/dem Besucher/der Schwieger
mutter zum Geburtstag
helfen: Können Sie dem Manager/der Sekretärin/dem Unternehmen/den Informatikern/dem Vertreter/der Verkäu
ferin/dem Personal jetzt helfen?

Gästen

3d

3e

l einem 2. seinem 3. meinen 4. meinem 5. einer 6. seinen 7. einem 8. seinem 9. meiner

1 . Er hilft der Managerin gern. 2. Die Verkaufstagung gefällt dem Vertreter sehr gut. 3. Der Chef gratuliert ihr zum
Geburtstag.(Ihr gratuliert dem Chef zum Geburtstag.) 4. Das Hotel gefällt dem Besucher ausgezeichnet. 5. Wir ant
worten der Firma umgehend. 6. Du denkst den Gastgebern herzlich. 7. Der Computer gehört dem Unternehmen.
8. Das Mittagessen schmeckt dem Gast gut.

1. den Brief 2. dle Zeitung 3. dem Abteilungsleiter 4. den Kopierer XXL 5. den Kaffee 6. dem Projektteam 7. die
Sekretärin 8. dem Kundenservice 9. die Gäste

3f

4b l.c 2.c 3.a 4.c 5.b
Hörtext:
Herr Kurz:
Frau Wolf:
Herr Ku rz:
Fra u Wolf:
Herr Kurz:

Restaurant"Elisenbrunnen'; Kurz, guten Abend.
Ja, hier Wolf. Stengri Gmbh. Guten Abend, Herr Kurz
Frau Wolf. was kann ich für Sie tun?
Ich möchte gern einen Tisch für übermorgen Abend bestellen
Die Tischreservierungen gehören leider nicht zu meinem Aufgabenbereich
Frau Lange. Wenn es Ihnen recht ist. stelle ich gleich durch

Das macht bei uns
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Kapitel
Fahrplan, der Flughafen. das Flugzeug, das Frachtschiff, das Gleis, der Güterzug, der Halt, der Intercity, die
Lokomotive. der Regionalexpress das Reisezentrum, die S-Bahn. der Schalter, das Schiß. der Schnellzug, die
Station, dle U-Bahn, der Waggon
Verben: zum Verkehr
abbiegen, anlegen, beschleunigen. blinken, blitzen, bremsen. einholen, sich(rechts) einordnen,(geradeaus) fahren.
fotografieren, gehen. landen. starten. transportieren, überholen. überqueren
1 . Frau Scheffler fährtjeden Morgen mit der S Bahn zur Arbeit. 2. Der S-Bahnhof ist bei Frau Schefflers Wohnung
gleich um die Ecke. 3. Im Winter geht sie durch die Puschkinallee und um den Park herum. 4. Für viele Berliner ist
das Auto noch immer das wichtigste Verkehrsmittel. 5. Frau Schef:Her ist für eine saubere Umwelt, darum hat sie kein
Auto/darum fährt sie mit öffentlichen Verkehrsmitteln. 6. Frau Schef:Her fährt ungefähr 20 Minuten mit der S-Bahn.
7. Ab Bahnhof Friedrichstraße braucht sie noch etwa drei Minuten zu ihrem Büro./Ab Bahnhof Friedrichstraße sind
es für sie noch etwa drei Gehminuten bis zu ihrem Büro

2d

2e

2f

2h

3c

1. die Autobahn 2. die Ampel 3. die Straßenbahn 4. das Verkehrsmittel 5. der Park 6. der Stau 7. die Umwelt 8. lan
den 9. vielleicht 1 0. der Führerschein

1. durch 2. Ohne 3. um 4. durch, um 5. ohne 6. durch 7. für, gegen 8. Ohne 9. für 1 0. durch, um 11. gegen 12. für
l.durch die 2. ohne den 3. durch den 4. gegen/für das 5. um die 6. durch den 7. gegen/für das 8. ohne den 9. Durch
die 10. ohne den 11. ohne 12. gegen den 13. um den 14. ohne 15.durch die 16.gegen die
1 . Fritz Müller: 1 . der Wagen Fritz Müller fährt mit dem Wagen zum Bahnhof. 2. die S Bahn Fritz Müller fährt mit
der S-Bahn zum Hackeschen Markt
2. Elisabeth Haupt: 1. die U-Bahn. die Straßenbahn Elisabeth Hauptfährt mitder U Bahn oder mitder Straßen
bahn zum Alexanderplatz. 2. das Fahrrad Elisabeth fährt mit dem Fahrrad zum Alexanderplatz/zur Arbeit.
3.AnneTauber: 1. das Auto AnneTauber bringt ihre Kinder mitdem Auto zur Schule und fährt dann weiterzum
Studio am Kurfürstendamm.
4. Bernd Fensch: 1. derWagen Bernd Fensch mit dem Wagen zurTankstelle, zu seiner Arbeitsstelle. 2. die S-Bahn
Bernd Fensch fährt in der Hauptverkehrszeit mit der S Bahn zur Arbeit.

3d Du fährst jeden Tag mit dem/einem Bus. Ihr fahrt manchmal mit der/einer Fähre. Die Kollegen fahren am Abend mit
dem/einem Taxi. Frau Wolffährt oft mit der U Bahn. Ich fahre regelmäßig mit dem Fahrrad. Der Berliner fährt nie
mit einer/der Kutsche. Die Bauarbeiter fahren nachmittags mit dem Kleinbus. Die Chefin fährt immer mit dem Auto.
DerTourist fährt meistens mit dem Zug. Ihr fahrt selten mit der Straßenbahn. Morgens fährt Herr Müller mit dem
Regionalexpress. Frau Faber fährt am Dienstag mit dem Wagen. Am Wochenende fahren wir mit dem Motorrad. Die
Sekretärin fährt täglich mit der U Bahn. Herr Schulz fährt am Feierabend mit dem Schnellzug. Monika fährt oft mit
dem Intercity

3e

4a

4d

1. dem 2. dem 3. dem 4. den 5. den 6. der 7.dem 8. der. der 9. den 10. dem 11. der, dem 12. dem 13. der 14. dem
1. zu dem/zum 2. zu der/zur 3. zu dem/zum 4. zu den 5. zu dem/zum 6. zu der/zur 7. zu den 8. zu

Ich gehe zur Besprechung. Die Mitarbeiter gehen/fahren zur Arbeit. Wir gehen zum Lager. Die Familie geht zum
Supermarkt. Das Auto fährt bis zur Ampel. Frau Teichmann geht/fährt zum Bahnhof. Die Sekretärin geht zum Abtei
lungsleiter. Ihr geht/fahrt bis zur Kreuzung. Du gehst/fährst bis zur Haltestelle. Die Gäste fahren/gehen zum Hotel
Karoline geht/fährt zu Georg. Herr Lange geht/fährt zu Aldi. Herr Jensen fährt zum TUV. Der Geschäftsführer fährt
zum Unternehmen

4e

4g

4h

1. zur 2. zur 3. zum 4. zum 5. zum 6. zur 7. zur 8. zum 9. zum, zur, zum, zur 10. zum, zum 11. zum 12. zum 1 3. zur

1. nach 2. zur 3. nach 4. nach 5. nach. zu 6. zum 7. zur 8. zum. nach 9. zum. nach 1 0. zur. nach 11. nach, zum
1 2. zum, nach 1 3. nach 14. zu

Frau Lange fährt mit der Straßenbahn zum Pariser Platz. Du fährst mit dem Bus zur Arbeit. Er fährt mit dem Wagen
zum Gendarmenmarkt. Alexander fährt mit dem Schiff nach Afrika. DieTouristin fährt mit(dem) Bus 200 zum Bran
denburgerTor. Die Kollegen fahren mit der S Bahn zum Sprachkurs. Der Spediteur fährt mit dem Lkw nach Bremen
Frau Lange fährt mit der S Bahn nach Berlin-Zehlendorf. Die Berlinerin fährt mit der U-Bahn zum Flughafen. Wir
fahren mit dem Taxi zum Potsdamer Platz. Herr Wolf fährt mit der Straßenbahn zum Supermarkt. Die Kundin fährt
mit dem Pkw nach Nürnberg. Ihr fahrt mit dem Bus zum Alexanderplatz. Du fährst mit dem Auto zur Betriebsbesich
tigung. Herr Rabe fährt mit der Fähre nach Estland. Die Mitarbeiter fahren mit dem Kleinbus nach Hamburg. Frau
Teichmann fährt mit dem Zug zu den Kollegen

1. richtig 2. falsch 3. falsch 4. falsch 5. richtig 6. richtig 7. falsch 8. richtig

1. der Bahnhof 2. die Geschwindigkeit 3. einstellen 4. der Zugführer 5. das Wochenende 6. beginnen

5b

5c
6a können: ich konnte, du konntest. er/sie/es/man konnte. wir konnten, ihr konntet, sie/Sie konnten; wollen: ich

wollte, du wolltest. er/sie/es/man wollte. wir wollten. ihr wolltet, sie/Sie wollten; müssen: ich musste. du musstest.
er/es/sie/man musste, wir mussten. ihr musstet. sie/Sie mussten; sollen: ich sollte. du solltest, er/es/sie/man sollte,
wir sollten. ihr solltet. sie/Sie sollten; dürfen: ich durfte, du durftest, er/es/sie/man durfte, wir durften. ihr durftet,
sie/Sie durften

6b 1. musste 2. konnten 3. durftest 4. wolltet 5. konnten 6. sollte, konnte 7. musstet 8. durfte
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Kapitel
sekretariat. 8. Er ist im/in dem Sitzungsraum. 9. Sie ist im/in dem Erdgeschoss. 1 0. Er ist im/in dem Reisebüro
1 1 . Sie sind in der Kantine.

6d 1 . Frau Rammoser arbeitet in der Parkstraße. 2. Das Hauptgebäude befindet sich in der Stadtmitte. 3. Dle Kollegen
wohnen im Hotel"Krone'1 4. Aber wir übernachten im Gasthof. 5. Die Familie ist jedes Jahr in der Schweiz. 6. Der
Hausmeister repariert alles im Keller. 7. Die Leute kaufen gern abends im Supermarkt ein. 8. Alle Kollegen essen um
1 3.00 Uhr in der Kantine

6e

6f

7a

T.in der 2. in der3. in der 4. im/in dem 5. in der 6. im/in dem 7. In der 8. In den 9. im/in dem 10. im/in dem ll.in
der 1 2. in der

1. am/an dem 2. an der 3.aufdem 4. auf der 5. am/an dem 6. aufdem 7. an der 8. Aufder 9. aufdem 1 0. am/an dem
11. am/an dem 12. aufder 13. an der

Wegbeschreibung zur Firma Hell Lichttechnik. Am Mühlenteich 28, 34303 Paderborn
Von der A 2 auf die Auffahrt 4, 33 in Richtung Paderborn wechseln. Danach von der A, 33 die Abfahrt Paderborn/
Schloss Neuhaus in Richtung Delbrück/Münster nehmen.
An der ZWe!!eD Ampel !i!!ks abbiegen. bei der Gaststätte"SQrlr)g11gdS". Dann 800 m aeradeaLB und rechts in die Edi:
sa!)straße einbiegen. Auf der lec1llen Seite kommt eine kleine Grünfläche. Dort muss er nach rechts in das Gewer-
begebiet "Am Mühlentelch" fahren
Links das drink Gebäude ist die Firma Hell Lichttechnik. Parkmöglichkeiten gibt es auf dem HQf.
Hörtext:
Herr Hansen ist oft auf Geschäftsreise. Er hat einen vollen Terminkalender. Morgen muss er geschäftlich nach Pa
derborn. Herr Hansen war zwar schon öfter in Paderborn. aber noch niemals bei der Firma Hell Lichttechnik. Seine
Sekretärin. Frau Lange, kann im Internet keine Wegbeschreibung finden. Deshalb ruft sie die Firma Lichttechnik an
Hel l Lichttechnik
Frau Lange:
Hel l Lichttechnik:
Frau Lange:

Hell Lichttechnik, guten Tag
Guten Tag, Hansen Gmbh, Lange.
Ja bitte. was kann ich für Sie tun?
Mein Chef. Herr Hansen, hat morgen einen Termin in Ihrer Firma und ich hätte gern eine kurze
Wegbeschreibung für den Raum Paderborn
Haben Sie etwas zu schreiben? Dann kann ich Ihnen den Weg zu uns gleich erklären. Es ist ganz
einfach. Kommt Herr Hansen von der A 2 oder derA 44?
Er nimmt immer die A 2.
Gut, dann muss er aufdieA 33 in Richtung Paderborn wechseln. Er verlässt dieA 33 an der
Abfahrt Paderborn/Schloss Neuhaus in Richtung Delbrück/Münster.
Könnten Sie bitte etwas langsamer diktieren? Ich kann nicht so schnell mitschreiben. Er verlässt
dieA 33 an der Abfahrt Paderborn/Schloss Neuhaus in Richtung ...?
Ich wiederhole, in Richtung Delbrück/Münster.
Danke, ja, das habe ich jetzt notiert. Und dann?
Dann muss er an der zweiten Ampel links abbiegen. Dort sieht er die Gaststätte"Sonneneck'l
Ich wiederhole: Zweite Ampel links, Gaststätte"Sonneneck't
Das ist richtig, dann etwa 800 m geradeaus und rechts in die Edisonstraße einbiegen. Aber
aufpassen, in der Edisonstraße gilt Tempo 30
Wie weit muss er dann noch fahren?
Bis er auf der rechten Seite eine kleine Grünfläche sieht. Dort muss er nach rechts in das
Gewerbegebiet"Am Mühlenteich" fahren. Und dann gleich links das dritte Gebäude ist
unsere Firma. Das ist es eigentlich
Ich habe da noch eine Frage. Wo kann man bei Ihnen parken?
Oh, da muss er um das Gebäude herumfahren, auf unserem Hof sind ausreichend Parkmöglich

Danke schön. Ich habe das Wichtigste notiert. Ich denke schon, dass Herr Hansen so den
Weg zu Ihrer Firma findet
Gern geschehen und aufWiederhören
Auf Wiederhören l

kelten

Hell Lichttechnik:

Frau Lange:
Hell Lichttechnik:

Frau Lange:

Hell Lichttechnik:
Frau Lange:
Hell Lichttechnik:
Frau Lange:
Hell Lichttechnik:

Frau Lange:
Hell Lichttechnik:

Frau Lange:
Hell Lichttechnik;

Frau Lange:

Hel l Lichttechnik:
Frau Lange:

8c 1 . Sehr geehrte Frau Lange, vielen Dank für Ihre Anfrage vom 7. März. 2. Bitte schicken Sie uns eine Broschüre von
Ihrem Hotel./Wir hätten gern einige Informationen über Ihr Hotel. 3. Könnten Sie uns bitte Ihren Prospekt und eine
Preisliste zuschicken? 4. Ich möchte gern zwei Einzelzimmer für drei Nächte bei Ihnen reservieren. 5. Anrede: Sehr
geehrte Frau Lange, Schlussformel: Mit freundlichen Grüßen/(Freundliche Grüße)

Lage des Waldhotels: 1. im 2. ins 3. in die 4. In der 5. in einer; Ausstattung: l.Im 2. im 3. in den 4. In der 5. In der8d

8f

8g

l aus 2. aus 3. von 4. aus 5. aus 6. aus 7. vom 8. aus 9. von 10. von
1 . Vom/Von dem 2. aus der 3. vom/von dem 4. Von der 5. aus dem 6. aus dem 7. von der 8. von der
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Kapitel
6a klein, kleiner, am kleinsten; billig, billiger, am billigsten; langsam, langsamer, am langsamsten; schön, schö

ner. am schönsten; attraktiv, attraktiver, am attraktivsten; praktisch. praktischer, am praktischsten; sauber.
sauberer, am saubersten; breit, breiter. am breitesten; schnell, schneller. am schnellsten; freundlich. freund
Eicher. am freu ndlichsten

6b warm. wärmer, am wärmsten;jung, jünger. am jüngsten; kurz, kürzer, am kürzesten; hart. härter, am härtesten;
stark. stärker. am stärksten; alt. älter. am ältesten; schwach. schwächer, am schwächsten; arm. ärmer, am ärmsten
grob, gröber, am gröbsten; kalt, kälter, am kältesten; klug, klüger. am klügsten; lang, länger. am längsten; scharf.
schärfer, am schärfsten

6c

6d

6e

1. billiger 2.jünger 3. größer, am größten 4. breiter, am breitesten 5. schmutziger. am schmutzigsten 6. freundlicher.
am freundlichsten 7. schärfer. am schärfsten 8. moderner, am modernsten
teuer, teurer, am teuersten; dunkel, dunkler. am dunkelsten; nah, näher. am nächsten; hoch. höher. am höchsten;
gut, besser, am besten; viel, mehr, am meisten; gern, lieber, am liebsten

1 . Mein Kollege kauft lieber Billigprodukte. 2. Er bekommt im Billigmarkt mehr Ware für sein Geld. 3. Unsere Kollegin
findet teure Artikel besser. 4. Sie will mehr Qualität fürihr Geld. 5. Am besten sind oft die teuersten Markenpro-
dukte. 6. In Fachgeschäften sind die Preise am höchsten. 7. Viele Menschen wollen am liebsten gute Ware für einen
niedrigen Preis. 8. Der Supermarkt in der dritten Querstraße ist am nächsten.

6f

7c

1. als 2. wie 3. als 4. wie 5. als 6. als 7. als 8. als

l.c 2.k 3.f 4.e 5.a 6.b 7.j 8.g 9.d lO.h ll


